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ich' i-Slich der Wachen-Beilage „ Taunus-Blätter" ein-
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41. Jahrgang

östlicher Kriegsschauplatz
' Front gegen Rumänien

Auf den Höhen von Petroseny scheiterten abermals
mehrere rumänische Angriffe, der Feind ließ 60 Gefangene
wurd̂ cin^ n̂ u^ ^ x™ 9iaOT$ 3eben (Hermannstadt)
Sir sR? -?,t r bcer  deutschen Front herumirrendes ru¬
mänisches Bataillon ausgerieben. Oestlich des Beres Toro-
«7 °»«- rum )-Pasfes Gr?»Mmm 7 „ Bh
M Stellen gewonnen. Weiter östlich drängten österreichilck

und ineutsche Kräfte auf Fogaras vor. Im mehre
- .^ "schnitten der siebenburgischen Ostfront wurden ru

mamsche Angnffe abgeschlagen. Nur an der kleinen Kükullo
. hlokrel) vermochte der Feind seine Stellungen vorzuschieben
H- eresfront des Generals der Kavallerie

ErzherzogLarl.
Keine besonderen Ereignisse.

S- eresfront des  E e n e r a l f e ld  m a r scha ll  s
tz, Prinzen Leopold von Bayern.
Ubud  x Cr 5 rmee. öes  Generalobersten von Terfztvanskn
auf. ofmSrÄS br'l lb'er rUffifd,C ^Snff wieder. . . Kampffeld erstreckt sich von Swiniuchn bis in die
k tZ  An Heftigkeit glich das Ringen d m
! ch und auch das Ergebnis war an beiden Tagen
« a?,r ^ ®lTtr °° aer  Mißerfolg des Feindes, verbunden
di° hewmrSnk ^ Der Gefechtsbericht betontpÄLttrrr ^

? taItCn, ^ Cr  Kriegsschauplatz.
Weigerte sich das feindliche Ge¬

st- und Minenfeuer nachmittags zu grober Kraft Aucki!fc SSfÜ)"
heute griff bedeutend lebhafter als gewöhnlich.

Oppachiasella an. drang in
K°usgewS » ^ aber sofort wieder
s"' Raum von athenisches Flugzeugeschwader warf
i>°rtnS . . ^ "bresina erfolglos Bomben ab. An kr
NÄ (5aÄ 6 J ri£r feinb[id,.C Artillerie mehrere Ort-
»ü Fleiinstm e ^ ,f! rc  erwiderte gegen Timau. An
l̂ r Am!? « ^ der Eefchützkampf an. Ein feind-
^irkung niJL im G° ^ricon-Gebiet kam dank unserer Feuer-. "rag nicht vorwärts Am lei«. . », . X 'L 1
3tn tnsncStTr ^ ' rr" 1 eimonc  habenUre Trup

ftefamt sechs Maschinengewehreausgraben.
Kriegsschauplatz,

oa Albanien Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:

v.  Hofer , Feldmarschalleutnant.

An-rr Ereignisse zur See.
fr CbkRÄS aber * * am  3 ‘ Oktober die Militärs.«H-. Jerie  von Camrano und .

e - nriano und Staranzano erfolgreich mll
^ trotz Brandbomben belegt. Alle Flugzeuge
fr 8 Beschießung unversehrt zurückgekehrt. ^

Flottenkommando.

^ ^then"' k/ ^ ' ^ s. ^ Die „Morning Post" meldet
t tz- ' ^ ^ ue itallenische Abteilung Argyrokastro be-

^ 11. ""ti Quaranta gelandet. Sie besetzt»

^SuriiJ' C Srt<dnWlCn  Gruppen zogen sich in beiden

Kabinetts;
/ m 3 >s , 3f .) R,m >,

^ "binett mi+l 'r r Telegraph« berichtet aus Athen
de- ? ^ uahme des ersten Ministers und des

« l°8eroo.nr ^ ^ ' ^ ^urückgetreten. Man erwartet
' Sw ni m 5 nT r ^ "isterium bilden wird. ^

^̂ °weq„na 2um 3t9 '} Die nationa-
Rand melk ? r̂ S ' ^ ^ ^ ischc Blätter sich, aus
Randz aus,ud-f,n"' auf bcn  Kontinent Alt¬

ert H ifÄ ®er HU  0tt ’ ber  sich für Beni-

^ ""igstein S Okt. Es war eine Motze Trauergemeinde,
welche gestern Nachmittag der Beisetzung des am Sonntag
verstorbenen HofschreinermeistersSebastian Eläffer bei-
wohnte Der Magistrat und die Sta !d.tverordneten wie auch
f.*? der Kath. Kirchengemeinde waren, soweit mög¬
lich vollzählig hierbei vertreten, viele Einwohner von hier
und aus nächster Umgebung gaben das letzte Geleite.
Ueberaus zahlreich und prächtig waren die Blumen und
Kranze, welche dem Verstorbenen gespendet waren. Herr
Bürgermeister Jacobs widmete ihm am Grabe llefempfun-
dene herzliche Worte, in denen er die Verdienste Glässers
" Gemeinwesen während, dessen langer Wirksamkeit
schilderte, wie dieser, als Mitarbeiter treu und verlätzlich
immer das Wohl und das Beste für die Gemeinde im Auge
hatte, stets bereit, jedem einzelnen zu raten und zu helfen.
„Als einem der besten ihrer Söhne" widmete die Stadt ihm
einen schonen Kranz mit Schleifen in den städtischen Farben
welchen der Herr Bürgermeisteram Grabe niederlegte. Auch
î hre Komgl. Hoheit Erotzherzogin-Mutter von Luxemburg
lohnte dem Verstorbenen, der seit Bestand der hiesigen Hof-
haltung gewerblich für diese tätig und für beste Arbeit schon
als Hofschremermeister ausgezeichnet war, die unausgesetzt
bewiesene Treue durch einen prächtigen Kranz mit Schleife

nassaulschen Farben, den Herr Hofmarschall Ge
neral Lehr im Aufträge der hohen Fürsttn mit ehrenden Wor.
en begleitete Namens des Katholischen Kirchenoorstandes

sprach Herr Bürgermeister a. D. Sittig , für die städtischen
Beancken Herr Stadtsekretär Klarmann, für den Vorschutz-
und Creditverein Herr Philipp Eoebel unter gleichzeitiger
Niederl̂ ung von Kranzspenden. Den würdigen Abschlutz
wie auch den Beginn der Beisetzung bildeten die weihe-
vollen Lieder des Männergefangvereins „Concordia" die
lctzten Grütze an den Dahingeschiedenen, der vor langen
Bahren, 1860, Mit zu den Gründern dieses Vereins gehörte.

* Weidmannsheil ! Herr Geh. Regierungs- und Forstrat
von Hammerstein erlegte heute früh im fiskalischen

Distrikt,n der Rcichenbach einen kapitalen Zwölfender-Hirsch.
* Die Schülerinnen des St . Anna-Institutes beteiligten

sich an der Zeichnung für die 5. Kriegsanleihe. Das Ergeb
nis der Zeichnung betrug für 42  Beteiligte 1200 M.
h l .Der längste Titel an der Front. Im Hauptquartter
kr Dlvchon ist die Post eingegangen. Eifrige Hände ordnen
ste die Briefe für den Divisionsstab werden besonders gelegt
und von einem Offizier überprüft und durch Obdonnanzen
weiter an die richtige Stelle befördert. Da fällt dem Offizier
«n großer Aktenumschlag in die Hände, er stutzt und staunt^
Die ganze Lange des Umschlages ist von einem einzigen
Titel ausgefullt. Der Brief ist an den „Kriegsverpflegungs-
feldprovlantamtsinspektorstellvertreter" gerichtet, er kommt
von einer heimatlichen Militärbehörde und ist wie der Offi-

adressiert Nachdenken feststellen mutz, durchaus richtig
X Hornau, 2. Okt. Fm Saale des Herrn Gastwirt

Stephan veranstaltete gestem Abend die hochw Herren Pa-
Zrases Nicolaus und Pater Ludgerus einen patriotischen

Lichtbilderabend. Der Abend wurde nach einer erareifen-
den Ansprache des Herrn Pater Ludgems mit dem Gesang
der Nationalhymne eingeleitet, worauf der Herr Vater einen
interessanten bildlichen Streifzug durch Osten und Westen
lî S ? rdate ?-Präses Nicolaus gab hierzu in verständ-
gSrtrf? 6 d-e Erklarungem Der drei Stunden andauernde
Vortrag fand>die volle Zuftiedenheit der sehr zahlreich Er-

d°ren Namen dankte Herr Llermeister
Bender den beiden Herren für ihre Mühen. Die Wieder¬
holung einer derartigen Veranstaltung zu Wohltätiakeits-
zwecken dürfte mit Freuden begrüßt werden

* Dem „Höchster Kreisblatt" entnehmen wir folgende
Emmach-Rezepte für Hagebutten: In recht vielseitiger Weise
laßt sich die Frucht der Hundsrose, die Hagebutte verwen¬
den, dre nicht nur in frischem Zustande, sondern auch qetrock-
net Suppen , Cremes und Tortenfüllen von eigenartig fei¬
nem Geschmack gibt. Als Konserve besitzt sie große 5>altbar-
keit. gleichviel ob sie mit Zucker, in Essig oder mit Gewürz
eingekocht wird . 1) Hagebutten in Zucker. Die von Kernen
und Härchen gereinigten Früchte kocht man einige Male mit

Iafet fie ^tropfen , kocht auf jedes Pfund Frrcht
1 Pfund Zucker dick ein, läßt die Früchte darin weich werden
nimmt sie heraus , läht den Zucker nochmals eindicker, gießt

daruberund wieder Aufiochen nach einigen Tagen . 2) Hage.
butten-Marmelade. Die gereiniMen Früchte befeuchtet man
Mit etwas Wein und läßt sie zugedeckt an einem warmen
Ort weich werden, wobei man sie öfter umrührt . Das
gleiche Gewicht Zucker kocht man zum Flug , gibt das durch
em Haarsieb gerührte Hagebuttenmus löffelweise in den
Zucker, rührt gut um, stellt die Mischung auf einen heißen
Stein , wo man die Masse unter öfterem Umrühren noch
dick werden läßt und verwahrt die Marmelade dann in
kleinen Glasern.

Zur Einführung des Warenumsatzftempels.
_ Wie bereits in Nr. 228 berichtet, ist am 1. Oktober das
Gesetz über den Warenumsatzstempel in Kraft getreten. Nach
dem Gesetz wird im gewerblichen Bettiebe der Jahresumsatz
mit einer Abgabe belegt, und zwar nur insoweit, als er aus
Warenlieferungen herrührt. Die Besteuerung des Einzelum.
chtzes in der Form des Quittungsstempels aus dem ftüheren
Entwurf ist nur für Warenlieferungen beibehalten,die nicht
im Betriebe eines inländischen Gewerbes erfolgen. Der Um¬
satzstempel ist zum erstenmal für die in das letzte Kalender¬
viertel 1916 fallenden Zahlungen zu entrichten. Die erste
Steueranmeldung hat bis zum 30. Januar 1917 zu erfolgen
Die Gewerbetreibenden werden zweckmätzigerweise schon von
letzt ab bei der Fühmng ihrer Bücher die Entrichtung des
Umsatzstempels in Rücksicht ziehen.

Auch alle Privatpersonen sind verpflichtet, für den Ver-
kauf irgend eines Gegenstandes zu einem Betrag von über
00 M t trte Quittung auszustellen und diese mit eins vom

Tausend dos Betrages der Zahlung zu versteuern. Verkauft
also ein Privatmann ein ihm gehörendes Kunstwerk, ein
Fahrrad oder ein Stück Möbel oder sonst irgendeinen Gegen,
stand für den der Käufer einen Preis von mehr als 100 M

s° unterliegt ein solcher Verkauf der Warenumsatz,
stempelpflicht. Die Steuerpflicht liegt aber nur vor. wenn
die Zahlung im Inland geleistet wird. Geschieht die Zahlung
des Kaufpreises nicht in einem Betrage, sondern in Raten
so ist « ne Quittung bei der letzten Teilzahlung über den Ge¬
samtbetrag auszustellen und diese zu versteuern Der nied¬
rigste Steuerbetrag beträgt 10 °r ist zu entrichten für einen
Verkauf, bei dem ein Preis von über 100 bis zu 200 M

wird. Der Betrag von 10 3,  ist für jede volle 100
M zu zahlen. Verkaufe auf dem Wege der Zwangsvollstreck-
ung find von der Zahlung befreit. Unterläßt der Verkäufer
die Stempelung kr Quittung, so geht die Steuerpflicht auf
den Käufer über, der innerhalb zweier Wochen nach dem
Empfang der Quittung den Stempel zu entrichten hat Gibt
der Käufer die erhaltene unverstempelle Quittung an einen
DE " weiter, so hat er die Entrichtung des Stempels vor
der Weitergabe der Quittung zu leisten. Falls die Quittung
mcht erteilt wird, obwohl eine Verpflichtung dazu besteht,
tntt ke Steuerpflicht mit der Zahlung ein. Zur Enttichtung
der Steuer find Stempelmarken zu verwenden, die von den
Postanstalten m Rennwette von 10, 20, 50 H , 1. 2 und 10
irW Sef brr errb.C\ Die Stempelmarken sind auf der
Vorder- oder Rückseite der Quittung aufzukleben. Sie sind
dadurch zu entwerten, daß das Datum der Verwendung der
Marke auf dem unteren Felde der Marke mit Tinte einge¬
schrieben oder aufgedruckt wird. Eine Hinzufügung des
Namens ist zulässig, aber nicht erforderlich.

von nah irod fern.
Odorursel, 2. Okt. Mit dem gesttigen Tage ist Herr

Dttschler hier nach einer nahezu 47jähttgen
SSS T S« n£.V blx Stabt  Oberursel seinem Wunschgemäß in den Ruhestand versetzt worden.

Frankfurt 3. Okt. Ein typischer Fall von Kettenhandel
wurde wie der Kriegsausschutz für Konsumenteninteresscn
schreibt, hier m Frankfurt festgestellt. Eine auswärtige Fabrik
hatte ein größeres Quantum Kunsthonig zu 38 I das
Pfund an einen Grossisten geliefert. Dieser vettaufte die
Ware an emen Agenten zu 55 Der Agent setzte sie zuf®3 “netn,en""deren Agenten ab,und dieser verkaufte
«i x-S oI cmcn  weisenden. Der berechnete einem
Kleinhändler 80 H wahrend der Verbraucher schließlich die

e für ,H  erhielt . Durch Anzeige ist dafür gesorgt
S besro»bx& il T'  Ehrcnmännem , die das Vaterland, zu
einer Mördergrube machten, das Handwett gelegt wird.



Wörsdorf i. T -, 2. Ott . Die Wirtschaftsgebäude des hie¬
sigen Pfarramtes wurden durch ein Schadenfeuer eingeäschert.
Die Feuerwehren konnten sich lediglich auf die Rettung der
bedrohten Nachbargebäude beschränken.

Frankfurt , 4. Okt. In gewöhnlicher Leberwurst , die von
dem Metzger Friedrich Denneler hergestellt war , fanden sich
10 Prozent Sehnen . Ein solcher Zusatz von unverdaulichem
und darum für die Ernährung wertlosem Material gilt als
Nahrungsmittelfälschung . Das Schöffengericht verurteilte
den Metzger zu 60 M Geldstrafe.

— In einem hiesigen Lazarett spielte sich ein erschüttern¬
der Vorfall ab . Ein junges Mädchen aus Dauernheim bei
Friedberg besuchte feinen hier verwundet liegenden Bruder.
Beim Anblick desselben, regte es sich derartig auf , dah es
einen Herzschlag erlitt , dem es nach wenigen Augenblicken
erlag.

Frankfurt , 4. Okt. Die gemeinnützige Bautätigkeit rn der
Provinz Hessen-Nassau ist einer Zusammenstellung des So¬
zialen Museums zufolge während des Kriegsjahres 1915
auf ein Mindestmaß zusammengeschrumpft . In beiden Re¬
gierungsbezirken wurden nur 107 Häuser (181 im Vorjahr)
mit 324 Wohnungen (668 im Vorjahr ) fertiggestellt . An
diesem Ergebnis war die gemeinnützige Bautätigkeit in
Frankfurt mit 36 Häuser und 132 Wohnungen beteiligt.

Frankfurt , 2. Okt. Herr und Frau Kommerzienrat Beit
von Speyer haben zum Andenken an ihren für das Vater¬
land gefallenen Sohn dem Ortsausschuh für Kriegsbeschä-
digten -Fürsorge eine Stiftung von 100 000 M gemacht , die
zum Teil der Förderung des Baues künstlicher Glieder dienen
soll und außerdem besonders zu ergänzenden Zwecken der
Fürsorge bestimmt ist, in Fällen , wo die laufenden Mittel
fehlen oder nicht verwendbar sind.

Biebrich a . Rh ., 2. Okt. Der Senior der nassauischen
Lehrerschaft, Lehrer a. D . Birkenbühl , feierte gestem in noch
recht reger geistiger und körperlicher Frische seinen 90. Ge¬
burtstag . Von einer nahezu 53jährigen Amtstätigkeit wirkte
der Lehrerveteran 34 Jahre bis 1898 in Dillenburg.

Biebrich , 3. Okt. Der hier kurze Zeit beim Magistrat be
schäftigt gewesene Kriegsbeschädigte E . R . ist unter dem
Verdacht eines schweren Verbrechens verhaftet und dem Un¬
tersuchungsrichter vorgeführt worden . Haftbefehl wurde er¬
lassen. R ., der nach dem vorliegenden Mtenmaterial eine be¬
wegte Vergangenheit hinter sich hat , auch längere Zeit in
einer Heilanstalt untergebracht war , dürfte zweifelsohne als
gemeingefährlicher Geisteskranker in Frage kommen.

Wiesbaden , 3. Okt. Kürzlich wurde von einem Sonder
ling berichtet, welcher in einem Gebäude der Radrennbahn
auf der Adolfshöhe Hand an sich gelegt hat , dem Anscheine
nach, weil sich bei ihm die fire Idee festgesetzt hatte , seine
Eüstenz nicht länger fristen zu können , d. h. verhungern zu
müssen. Kurz nach seinem Tode wurde ein Verzeichnis über¬
reicht, nach dem der Mann Wertpapiere in ganz respektablem
Betrage bei einer Bank hinterlegt hatte . Es ist darauf sein
Depot revidiert worden , und es haben sich in der Tat Wert¬
papiere gefunden , welche einen Nennwert von 70000 Mark
besitzen.

Mainz , 4. Okt. Durch Versagen der Bremse rannte gestern
früh auf der Kasteler Brückenrampe ein Wagen der elek¬
trischen Mainzer Strahenbahn gegen einen Montagewagen.
Der an den Drähten beschäftigte 70jährige Arbeiter stürzte
Irischen Mainzer Strahenbahn gegen einen Montagewagen.
konnte sich durch Abspringen retten.

Worms , 3. Okt. Die Möbelfabrik Georg Rausch in
Worms -Hochheim wurde durch ein Grohfeuer heimgesucht,
das die Lagerschuppen und Holzvorräte vernichtete . Der
Schaden beträgt mehr als 100 000 M.

Koblenz , 4. Okt. Die Strafkammer verurteilte den frühe-
ren Händler , jetzigen Arbeiter Otto Buhlmann wegen Le¬
bensmittelschwindels zu 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust . Er hatte durch Zeitungsanzeigen bekannt ge¬
macht , dah er gegen Einsendung von 10 Jl  9 1/-' Pfund gute
Margarine liefern würde . Ungefähr 200 Personen haben
das Geld eingeschickt, ohne dafür Waren zu erhalten.

Lang -Göns , 4. Okt. Auf der hiesigen Station geriet der
Bahnschaffner Reul zwischen die Pfusfer zweier Wagen . Er
erlitt derartige Verletzungen , dah er nach kurzer Zeit in der
Giehener Klinik verstarb.

Mainz , 2. Oft . Heute Vormittag ist in einem Hause
der Bauhofstrahe in Mainz ein älterer Hauptmann von

seiner Frau erschossen worden . Er wurde noch lebend ins
Lazarett gebracht, während die Frau verhaftet wurde . Die
Frau soll die Tat in einem Anfall von Eifersucht begangen
haben.

Fulda , 1. Okt. Reichstagsabg . Richard Müller hat nnt
einer Summe von 100 000 M eine Stiftung für den Kreis
Fulda ins Leben gerufen , die den aus dem Kampf zurück¬
kehrenden Kriegsteilnehmern des Kreises Fulda zugute kom¬
men soll. .

Fulda , 4. Ott . Verschiedene hiesige Bäckermeister, deren
4 Pfund -Brotlaibe Mindergewichte von 100 bis 250 Gramm
aufwiesen , wurden mit polizeilichen Strafbefehlen von 30 bis
60 Jt i bedacht.

Kleine Cbronik.

Der deutsche Tagesbericht
war bis zur Fertigstellung dieser Zeitung

noch nicht eingetroffen

Eschwege, 4. Oft . Nach dem Genüsse frischer Wurst , die
ein hiesiger Schweinehändler vor einigen Tagen unbefugter
Weise hergestellt und verkauft hatte , sind nach bisheriger
Feststellung etwa 80 bis 100 Personen in der hiesigen Stadt
an teils leichten, teils schweren Vergiftungserscheinungen er-
krantt . Die polizeilichen Ermittelungen nach der Ursache der
Vergiftung sind bisher noch nicht abgeschlossen.

Berlin , 4. Oft . Der Schlosser Paul Hagen , der im De¬
zember 1915 die unverehelichte Arbeiterin Elise Hinske in der
Hufsitenstrahe erschlagen hat , wurde heute nach zweitägiger
Verhandlung vom Schwurgericht des Landgerichts I wegen
vorsätzlicher Körperverletzung mit tödlichem Erfolge unter
Versagung mildernder Umstände zu 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt ; der Staatsanwalt
hatte 12 Jahre Zuchthaus beantragt.

— Sie wollten nach Amerika , das geht jetzt aber mcht
so leicht, und so konnten die beiden Abenteurer , zwei 16
und 17 Jahre alte Schüler , bald wieder ergriffen und ihren
Eltern zugeführt werden , die ihnen hoffentlich einen gebüh¬
renden Empfang bereitet haben , dah den beiden die Lust,
nach Amerika zu reisen, für immer vergeht . Mit 2000 M
barem Geld und für 14 000 Jl  Wertpapiere hatten sich die
Ausreiher versehen und waren erst nach Stettin gefahren,
um nach Schweden und von dort nach Amerika zu kommen.
Als der Plan scheiterte, hausten sie in Berliner Kellern . Um
sich nicht durch Verkauf der ihren Eltern gestohlenen Papiere
zu verraten , versenkten sie den Schatz in die Spree . Es ge¬
lang , ihn zu heben, sodah den Eltern kein groher Schaden
entstand en ist.

Danzig , 4. Okt. Das Schwurgericht verurteilte den Schlos¬
ser Walter Roschweitz, der am 22. Mai im Zoppoter Rat¬
hause die Schutzleute Baranowski und Dyring erschoh, wegen
vorsätzlicher Tötung zu lebenslänglicher Zuchthaussttafe.

Essen, 4. Ott . In Oberhausen starben acht Mitglieder
einer Bergarbeiterfamilie an Pilzvergiftung , von einer be¬
freundeten Familie zwei Personen.

Elberfeld , 2. Okt. Der Möbelsabrikant Meinzer in Bar¬
men wurde auf Veranlassung der Elberfelder Staatsanwalt¬
schaft wegen umfangreicher Schiebereien und Durchstechereien
verhaftet . Die gezahlten Schmiergelder sollen 50 000 .M
weit übersteigen . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Nürnberg , 3. Ott . Im Alter von 77 Jahren starb heute
noch längerem Leiden der weltbekannte Ehrenbürger der
Stadt Nürnberg , Geh . Kommerzienrat Ludwig Ritter v.
Gerngros . Ihm verdankt die Stadt Nürnberg einen be¬
deutenden Teil ihres künstlerischen Besitzes , vor allem die
Nachbildung des Neptunbrunnens auf dem Hauptmarkt.
Auch die Sttstung der bayerischen Musikfeste war in der
Hauptsache seiner Freiwilligkeit zu verdanken.

Die Löschung von Sttafen in den Strafregistern , die nach
dem 1 Januar 1906 ergangen sind , ist vom Kultusminister
grundsätzlich verfügt worbten , sofern die folgenden 10 Jahre
straflos geblieben sind , die Akten zur Vorlage gelangen und
Strafen von weniger als 1 Jahr Gefängnis ohne Ehren¬
strafen in Frage kommen. Wir werden darauf aufmerksam
gemacht, dah die Löschung derartiger Strafen auch auf An¬
trag der Beteiligten geschieht. Wenn auch dxe Strafen nur
insofern gelöscht werden , als sie im Falle von Anstellungen
als Beamte usw . in den Personalakten verschwenden (tn den
im inneren Dienst der Gerichte vorliegenden Straftaten sind
die rot durchstrichen, werben also doch dem Eencht bekannt),
so dürste sich! für manchen doch der Antrag auf Löschung der
Strafen empfehlen.

Bekanntmachung für Falkenftein.
Anordnung.

Belr . Höchstpreise für den Kleinhandel
mit Kartoffeln.

Gemäh 8 4 der Bekanntmachung über die Regelung d«
Kartoffelpreise vom 28. 10. 1915 — R . ©- ®1- . .
in Verbindung mit Ziffer 2 der Bekanntmachung über de
Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln und dre Pm -
stellunq für den Weiter -Verkauf vom 13. 7. 1916 (5R. ®. »
(3. 696) wird für den Obert .-Kreis mrt Ausnahme dn
Stadt Bad Homburg v. d. H ., folgendes angeordnet:

I.

Die Gemeindebehörden haben unter Berücksichtigung der
besonderen örtlichen Verhältnisse mit Wirkung vom ! »
der 1916 ab Höchstpreise für den Kleinhandel mrt Kartostck
für den Bezirk ihrer Gemeinde nach folgenden Gesxchtspuvl'
ten festzusetzen:

2.

Der Höchstpreis für Kartoffeln aus der .Emk
1916 ist durch Ziffer 1 der obenangefuhrten ; 8*
kanntmachung vom 13 . 7 . 1916 beim » er J
durch den Erzeuger (Erohhandelsprers ) festgeM
vom 1. 10 . 16 - einschliehlich 15 . 2 . 7 au J

16 2 17 .. 15 . 8 . 17 auf 5»
fü'r den Zentner . Diese Erzeuger -Preise sind da
Festsetzung der Kleinhandelspreise zu Grunde z»

Als Kleinhandel im Sinne dieser AnordnungJJ
der Verkauf °n den Verbraucher sowex s
Mengen von mehr als 500  kg (10 Zentner)
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Gegenstände hat. II.

Vorausfichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Freitag , 6. Oktober : Vorwiegend trüb , regnerisch, mild.
Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur

(Schatten ) des gestrigen Tages st- 15 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 10  Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) T 12 Grad.

Israel. Gottesdienst in der Synagoge in Königstein.
Samstag , den 7. Oktober : Dersöhnungsfest.

Freitag Vorabend6.00 Uhr.
Samstag morgens 7.30 Uhr , Fastenschlust abends 6.33 Uhr.

Bei d-, Festsetzung d» K,-in »° nd -l- .SSchItz---tz<

die Gemeinden der Beschränkung unterworfen , dah M
Preisgrenzen nach oben mcht uberschntten w

1. 4.75 M für den Zentner fter Keller berm wr
in Privathaushaltungen . int(I,

2. 55 Pfennige für 10 Pfund der Abgabe xm j
kauf. III.

Die Festsetzung der Preise ist ortsüblich bekannt zuM ^
und bis zum 5. ONober dem Kreiskom .-Verbanb anz .

IV.

des£
bring«
Verlu

A,
Miste,

Die Ueberschreitung der von den GemeindebehördenIs
etzer
3. 1!

bis zu 6 Monaten oe|iraTi. ql6
Bad Homburg v. d. H., den 18 . SeptemberstStt

zusetzendm' Höchstpreise wird gemäh 8 4 des Gesetzes"'femag s * TZfäili
4. 8. 1914 mit Geldstrafe bis zu 3000 M . oder mx ™| |

6 Monaten besttast.
HMIUmiiJ v . v, r -n11ö>

Der Kreisausschuh . I . V . : von e

Wird veröffentlicht . . ^ . , >, a*-
Der Bürgermeister : Ö fl H e J

Lebensmittel -Verkauf-
Morgen Freitag , den 6. ds . Mts . , werden im Rathaussaale
Butter , Margarine , Eier und Salatöl

verkauft . Die Ausgabe erfolgt in , nachstehender Reihenfolge:
Nr . 1— 100 vormittags von 8 — 9 Uhr

„ 101 — 200
„ 201 — 300
,. 301 —400
, 401 —500
„ 501 - 600
„ 601 - 800

Die Brotkarte ist als Ausweis vorzulegen.
Der Magistrat: Jacobs.

nachm.

9 — 10
10—11
11—12

2 — 3
3 — 4
4 — 5

Betrifft Ablieferung der ausgestellten Bezugsscheine über
Web-, Wirk- und Strickwaren.

Die ausgestellten Bezugsscheine über Web -, Wirk- und Stück¬
waren für die Monate August und September sind umgehend durch
die Geschäftsleute auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 2. abzuliefern.

Königstein im Taunus , den 5. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Wer Kartoffeln angebaut hat , wird ersucht, den
ganzen Ernteertrag unverzüglich im Rathaus , Zimmer 3,
anzumelden.

Königstein im Taunus , den 5 . Oktober 1916.
Der Magifttat: Jacobs.

BekamtmatliA

Todes -yAnzeige.
Heute entschlief nach langem , schweren Leiden

meine liebe Frau und gute Mutter meiner Kinder,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Scheurich
geb . Schultz

im Alter von 50 Jahren . Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
I. d. N.: Heinrich Scheurich.

Kelkheim , den 4. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag , den 8 . Oktober , nachmittags z Uhr.

Freitag, den 6. OW®0**'«
mittags 11 Uhr- werden
haushoch eine Partie ®•Ljge*.
öffentlich meistbietend l B

Königstein. den5-f% aCoW'
Der Magistrat : J

Okklro-Wt-
für Hansinftallatione

gegen hohen Loh -z .A
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